
SF SASEL 1947 e.Y. Hambure.20.03.201 1
c.o. Ronald Levrn -1. Vorsitzender-/ Ilkstaat 55 / 22399 TW
Tel: 040-606 7 17 85 EMAII.: joanna.levin.hamburg(@t-online.de

t
i3 ,r I \ ' - 7

t - l t l

, - t I

I schachfreun<le I
LHT:]: JJ

Profokoll
der 65. Ordenflichen Mitslie{erversammluns
vom 08.03.201I -

1. Genehmigung des Protokolls der 64. ordenflichen Miteliederversammlune vom
09.03.2010
Das Protokoll wird ohne Andenrngen freigegeben.

z. Ehrunsen Vereinsmeisterschaft 2010
Der Vereinsmeister 201 I ist Ronald Levin . 2. Peter Bahr 3 . Walter Blumenbers

3. Bericht des Vorstandes
a) Vorsifzender

Der l. Vorsitzende P.Warneke begrüßte die Teilnehmer der Versammlung und
eröffnete die Sitzung um 19:30 Uhr. Warneke stellte die laut Satzung vorgenommene
form- und fristgerechte Einberufung der Versammlung und die Beschlussfiihigkeit fest

Die mit der Einberufung versandte Tagesordnung wurde einvernehmlich um den TO-
Punkt 2: Etuungen ,,Vereinsmeisterschaft 2010" ergänzt.In der Folge ergeben sich
daraus bisher TOP 2 wnd TOP 3 etc,

(Teilnehrner: Siehe Anlage l).

Bevor Warneke mit dem Bericht des Vorstandes begann, dankte er allen, die durch
ilue Arbeit und dem damit verbundenen Zeiteinsatz den Verein unterstützten.

Diese 65.ord. MV stelle eine ,,2ästtr" dar, denn der gesamte Vorstand stelle sich in
diesem Jahr aus gesundheitlichen oder beruflichen Gründen nicht zur Wiederwahl zur
Verfiigung.
Warneke dankte allen Vorstandsmitgliedern und Mitglieder, die ohne Amt tatkräftig
Aufgaben übernahmen [2.8. Turnierbetrieb - Sven Alba / Geert Witthöft /
Spiellokalbetreuung Jürgen Fricke/ Vereinsinfonnation - Uwe Tranelis/ Jugendarbeit
- Geert Witthöft; Walter Blumenberg, Werner Haak]. Sie waren und sind eine
wichtige Säule, die die SF Sasel zu dem etwas anderen Verein in der HH-Schachszene
machten. Die SF Sasel sind ein harmonischer Verein, in dem Alt und Jung, starke und
weniger starke Spieler in einem schönen Spiellokal fast familiär dienstags ihrer
Leidenschaft nachkommen. Der Frauenanteil sei deutlich za gering.
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Aktuelle Miteliederzahl Stand 08.03.2011: 68 davon 34 Jugendliche

Das Turnier,,schach am Markt" wird am 05 .06.2011 ab 10,00 Uhr voraussichtlich im
Gemeindesaal der Vicelin Kirche ansonsten im Gemeindesaal der Lukaskirche
ausgetragen. Klärung einen Monat vorher. Die Anzahl Jugendlicher Spieler soll auf 25
begrenzt werden.

Die Vereinssatzung entspricht nicht den aktuellen Anforderungen, zumal sich auch
das Vereinsrecht geändert hat. Eine Überarbeitung der Satzung war erforderlich.

Die SF Sasel werden rn20l0 mit einer 4er Mannschaft an dem HH-Turnier
teilnehmen, ebenfalls werden die Dähne Pokal Vomrnden ausgerichtet.

b) Kassenwart.
Die finanzielle Situation des Vereins ist stabil. Das Jahr 2010 schloss mit einem
Überschuss von € 1.707,42 ab.

Der Kassenwart lobt ausdrticklich die freiwilligen Helfer, die maßgeblich dafür
verantwortlich sind, dass die Mitgliedsbeiträge so niedrig sein können. Es Sei jedoch

dringend notwendig, dass zusätzlich Erwachsene Mitglieder für den Verein gewonnen
werden.

Der Abschluss 2010 ist als Anlage 2 beigefügt.
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c) Kassennrüfung
Der Kassenprüfer (Domröse) empfiehlt die Annahme der Jahresüberschussrechnung
und die Entlastung des Vorstandes. Die Versammlung stimmt der Annahme mit einer
Enthaltung zu.

Die Versarnmlung stimrnt nach der Beratung des Jahresabschlusses mit 4
Enthaltungen und 16 Zustimmungen der Entlastung des Vofstandes zu.

d) Jusendwart

Der Erste Vorsitzende berichtet über die Jugendarbeit und würdigt ausdrticklich die
initiative Arbeit des Jugendwartes Frank Tobianski. Laura Lüders ist als
Jugendsprecherin gewlihlt.

Die Jugendschachgruppe hat an einer Vielzahl von Veranstaltungen teilgenommen
(Jugendschachturniere, mehrere Schul wettbewerbe ; Vereinsm eisterschaft,
Mannschaftskämpfe). Laura und Karina nehmen an Turnieren der Frauenlandesliga
für Diogenes teil.

Die Jugend ist in die Bezirksliga aufgestiegen.

Fabian hat die Wl4 in Bramstedt/ Eckernforde und auch Schach am Markt gewonnen.
Karina ist Vereinsmeisterin.

Für HJET haben sich Laura Wl6; Karina W9; Fabian W14; Boris Wl2; Felix W10
qualifiziert.

Seit Jahresbeginn wurden 6 Jugendliche neu aufgenoilrmen. 4 Mädchen zählen nun zu
der Jugendschachgruppe. Das Ziel ist den Aufbau einer eigenen Frauenlandesliga.

Weiteres Ziel ist die weitere Integration der Jugendlichen in die
Erwachsenenmannschaften. Denkbar sei auch ein Generationenturnier.

Die Jugendschachgruppe hat in 2010 netto lediglich 250€ ausgegeben.

4. Jugendwart
Bericht siehe Top 3. d)

5. Verabschiedune des Jahresabschlusses 2010 un{ Planune 2011
Dem Jahresabschluss 2010 und der Planung 20ll wirdvon der Versammlung mit l9 Ja-
Stimmen und I Enthaltung
zugestimmt.

6. Safzunesändenule der SF Sasel von 1947 e.V.
Über die vom Vorstand vorgeschlagenden Anderungen wird an Hand der den Mitgliedern
vorab im Januar 20lI zugeleiteten Synopse, in der die alten Regelungen den
Anderungsvorschlägen gegenübergestellt sind, abgestimmt.

Der Vorstand stellte den Antrag, die Satzung als Neufassung mit sämtlichen Änderungen zu
beschließen. Die Versammlung stimmte einstimmig dem Antrag des Vorstandes auf
Neufassung der Satzung zu. Die beschlossene Neufassung der Satzung wird dem Protokoll als
Anlage beigefügt.

7. Entlastung des Vorstandes

Auf Antrag von Ronald Levin wurde der Vorstand von der Versammlung mit 17 Ja-Stimmen
und 3 Stimmenthaltunsen entlastet.
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c.o. Ronald Lenn -1. Vorsitzender-/ Ilkstaat 55 / 22399IJJ:V
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8. Wahl des Vorstandes
a) l.Vorsitzender Ronald Levin
b) 2.Yorsitzender Frank Tobianski
c) Schachwart Geert Witthöft
d) Kassenprüfung Ernst HofBnann

Wolfgang Wagner

einstimmig
einstimmig
emstffirmlg
elnstunmlg
emsümmlg

e) Kassenwarl Günter Domröse einstimmig
0 Schnftfiihrer Sven Alba einstimmig
g) spiellokalbetreuung Jürgen Fricke einstimrnig
h) Pressewart Vakant. Die Tätigkeit eines Pressewartes werden von den

vorstandsmitgli edern j a nach Notwendigkeit übernommen.
i) Jugendwart Frank Tobianski ernshmmrs

I

Der erste Vorsitzende bedankte sich für das Vertrauen der Versammlung.
Die Gewählten nehmen die Wahl an.

9. Verschiedenes

a. Turniere

i, Vereinsmeisterschaft
Die Versammlung diskutierte unterschiedliche Austragungsmodi. Der
Vorstand wird sich mit den diversen Modellen auseinandersetz en. Ziel ist es,
einen VM-Modus zu finden, der von der breiten Mehrheit getragen wird.
Die Termine liegen noch nicht fest.

ü. Schach am Markt
Das Turnier wird am 04.06.z}n 10:00 U ausgetragen. Der Ort steht noch
nicht fest. Entweder in dem Gemeindesaal der Vicelin Kirche (Saseler Markt)
oder in der Lukas Kirche (auf der Heide).
In der Presse solle auf dieses Turnier aufinerksam gemacht werden (Schach
Info / Stadtteil - Lokale presse) ,

iii. Blifz am Markt
Am 13.09.2011 19.00 u findet dieses Turnier statt.

iv. Sasel Cun findet statt
Tennine stehen noch nicht fest

v. Wefünachfsturnier
Am 13.l2.2}ll 19.30 u findet dieses Turnier statt.

vi. Dähne Pokal Ausrichter der Vorrunden
Die SF sasel sind auch in 2011 Ausrichter der vomrnden
Termine: 28.06.2011 - 1. Vorrunde / 0s ar.2011 - 2. Vorrunde/
12.47.2011 -3.Vorrunde

vii. Heiermann-Cup
Walter Blumenberg stellte folgendes vor. Ein 7 Runden Schweizer-system-
Turnier. Startgeld 5€. Gewinner jeder Runde erhält jeweils 5€. Das Turnier
trage sich selbst, sofetn max. 7 Runden ausgetragen werden. Der Vorstand
berät, inwieweit sich dieses Turnier in den Turnierkalender aufgenommen
werden kann bzw. soll.

viii. 4 VereineTurnier
Das Turnier findet in der Versammlung Anklang. Es wird eine SF Sasel 8.
Mannschaft ansemeldet.
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b. Danksagung
Der erste Vorsitzende bedankte sich im Namen der Versammlung bei dem
langeihrigen Vorstandsvorsitzenden Perygrin Warneke und Wolfgang Wagner (2.
Vors. / Schriftführer) für deren langitihrigen Einsatz für die SF Sasel.

Levin schließt die Versarnmlung un 2I:28lJhr.

Alba .,, , ,/
'  t ,

, a . \  O  \

söhriftführer ü,tli{t'^fu
I

1
t
I

k*: (w{)
*Versammlungsleiter

Harnburg, den 2A.ß.2011
Anlage
1 Teilnehmerliste
2 Kassenwaril Jalresabschluß 2010
3 Satzung der SF Sasel von 1947 e.V. vom 08.03.2011
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SF SASEL 1947 e.V.
1 .Vorsitzender Prof.Dr.Peryg rin Warneke

sasefbergweg s, 22995 Hamburg Te1.0406066355

Jahresüberschußrechnung für 2010

g. ÜOerleitung der Überschußrcchnung zum Status 31-12.2O1O

Überschuß/Vedust 2010

A.Vermögen am f .01.2010

Kasse
Bank
Sparbuch
Möbelanschafftrng
Kaution
Kapital

G. Status per 31,12,2010

Kapital am 1.1.2010
Möbelanschaffung
Kasse
Bank
Sparbuch
Kaution
Ueberschuß 2010

Kassenwart

EURO
4/;g,N "/
888,86 /

1M7,39 '

82A,77
600,00 ,/

0rs
42A6,22

EURO

729,57 y'

3fir77 rr'

Zlg2,lg "/
1451,11 /

600,00 /

5913,64

/  - z' -/'
, : 7 1 Ä o ^  ,  r i '' QlLr/

Wemer Hillert

/

fLzrtüi;g, Z

tu
I :*rerurm'.r*e I
I Fx+t 'E+lr *-v' I

EURO

4206,22
4206,22

1707,42

EURO ./
4206,22 '

17A7,42 -/

5913,64

Hamburg, den 24.Januar 2011

i lc, s.5( t1 f ,; ln ,



SF SASEL 1947 e.V.
1 .VorsiEender Prof. Dr. Perygrin Wameke

Saselbergnireg 58, 22395 Hamburg -Tel.04G€O66355

Planung 2011 und
Jahresü berschußrechnung vom 1 .01 .{ 1.12.2010
mit Vorjahren 2006-2009

Einnahmen:

Mitgliedsbeitraege

Spenden

Zinseinnahmen

Summe der Einnahmen:

Ausgaben:

Miete (Vicelinkirche) Roter Hahn

Beitraege an den Hmb.Schachverband

Beitraege an den Hmb.SPortbund

Trainer-Aufw. Jugendarbeit

Schachmaterial

Aufuendungen ftlr Turniere

lntemet Website

Büromaterial

Allgem.Kosten

Saselhausbeitrag

Porto

Bankgebühren

Möbelanschaffung

Summc derAusgaben

Summe der Einnahmen:

Summe der Ausgaben:

Überschuß/Unterdeckung

Kassenwart

Altt.2009 Akt.2010 Plan 2011

EURO EURO EURO

3808,50 4529,00 j +3oO,OO
400,00 1234,00 0,00

7,05 3,72 3,00
42{5,55 5766,72 4.303,00

-1216,74 -2000,40 -2.000,40
-972,62 -1050,42 -1.100,00
-148,08 -211,20 -200,00
-324,59 -372,31 -500,00

401,91 -164,36 -100,00

318,66 171,31 -200,00
-83,88 -83,88 -83,33

0,00 0,00 0,00
0,00 -133,08 -150,00

0,00 0,00 0,00
-3,90 0,00 0,00

-119,75 -123,76 -150,00
-130,11 -91,20 -91,20

3082,92 4059,30 4.574,93

42'f5,55 5766,72 4.303,00
-3082,92 4059,30 4.574,93

1{32,63 1707,42 -271 ,93

Akr.2006

EURO

3.595,50
266,25
23,92

3885,67

-1.000,00
-1.075,01

-132,75
-600,00
-40,00

-118,90
-71,88

0,00
-340,20

0,00
0,00

-105,8{

€484,55

3885,67
-3484,55

441,12

" t '

;

Akr.2007

EURO

3.505,75
227,8
21,8

3754,83

-1.000,00
-1.192,12

-155,41
-100,00

-1.108,85
-409,65
-93,88

0,00
.433,82

0,00
0,00

-104,63

4588,36

3754,83
-4588,36

€33,53

Akt.2008

EURO

3.556,75
207,50

12,79
3.777,M

-1.000,00
-1.075,00

-147,34
-345,41
-320,35
-13,93
-83,88

0,00
-354,30

0,00
0,00

4A4,57

4,444,78

3777,04
-3444,78

332,26

i t"'
i  / 1 n , ,  , r '

l :  l t l i ) -  , 1
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Satzung Schachfreunde Sase1 L947 e.V. NEU

S 1 Name, Si tz,  Geschäfts jahr

(1 )  Der  am 16 .  Sep tember  1941  i n  Hamburg  geg ründ 'e te
Schachve re in  füh r t  den  Namen  Schach f reunde  Sase l  1941

\ r
U . V .

( 2 )  D e r  V e r e i n  h a t  s e i n e n  S i t z  i n  H a m b u r g .  E r  i s t  i n  d a s
V e r e i n s r e g i s t e r  b e i m  A m t s g e r i c h t  H a m b u r g  e i n g e t r a g e n .

(  3  )  D a s  G e s c h ä f t s j  a h r  d e s  V e r e i n s  i s t  d a s  K a l e n d e r j  a h r .

S 2 Vereinszweck

( 1 )  D e r  Z w e c k  d e s  V e r e i n s  i s t  d i e  F ö r d e r u n g  u n d  P f l e g e  d e s
S c h a c h s p o r t  s

( 2 )  D e r  V e r e i n  i s t  M i t g l i e d  i m  H a m b u r g e r  S p o r t b u n d  e . V .  u n d
i m  z u s t ä n d i g e n  L a n d e s f a c h v e r b a n d  H a m b u r g e r  S c h a c h v e r b a n d
a \ /

S 3 Gemeinnützigkeit

(  1  )  D e r  V e r e i n  v e r f o l g t  i m  R a h m e n  v o n  S  2  d i e s e r  S a t  z u n q  a u s -
s c h l i e ß l i c h  u n d  u n m i t t e l b a r  g e m e i n n ü t z i q e  Z w e c k e  i m  S i n n e
d e s  A b s c h n i t t s  " S t e u e r b e g ü n s t i g t e  Z w e c k e "  d e r  A b g a b e n -
o r d n u n g .

( 2 )  D e r  V e r e i n  i s t  s e l b s t l o s  t ä t i g ,  e r  v e r f o l g t  n i c h t  i n  e r s t e r
L i n e  e i o e n w i r t s c h a f t l i c h e  Z w e c k e .

(  3  )  A l l e  M i t t e l  d e s  V e r e i n s  d ü r f e n  n u r  f ü r  d i e  s a t  z u n q s g e m ä ß e n
Z w e c k e  v e r v ü e n d e t  w e r d e n .  D i e  M i t g l i e d e r  e r h a l t e n  k e i n e  Z u -
w e n d u n g e n  a u s  M i t t e l n  d e s  V e r e i n s .

( 4 )  E s  d a r f  k e i n e  P e r s o n  d u r c h  A u s g a b e n ,  d i e  d e m  Z w e c k e  d e s
V e r e i n s  f r e m d  s i n d ,  o d e r  d u r c h  u n v e r h ä l t n i s m ä ß i g  h o h e ,  V e r -
n i i f  r r r - ' \ r ' r o n  J - r o r r i i n q f  i  r r l -  r ^ r a r r l a n
Y s u s r r Y v r r  v v Y s l r u u ! Y 9  Y v v ! v v 4 r .

/ t r \  ^ ' . ^ ^ ^ ) - e i d e n d e  M i t g f i e d e r  h a b e n  g e g e n  d e n  V e r e i n  k e i n e  A n -\ J /  f r r l D > \ - l r

s p r ü c h e  a u f  Z a h l u n g  d e s  V r l e r t e s  e i n e s  A n t e i l s  a m  V e r e i n s -
v e r m ö o e n .



( 6 )  A u f  B e s c h l u s s  d e r  M i t q t i e d e r v e r s a m m l u n g  d a r f  d e r  V e r e i n
M i t q l i e d e r n  d e s  V o r s t a n d e s  o d e r  M i t q f i e d e r n  a n d e r e r
O r g a n e  u n d  I n h a b e r  v o n  F u n k t i o n e n
A u f w a n d s e n t s c h ä d i g u n g e n  n a c h  S  3  Z i f f e r  2 6  a  E S I G
(  E h r e n a m t s p a u s c h a l e  )  b i s  z u r  d o r t  f e s t g e s e t  z t e n  H ö h e
zahl en

S 4 Erwerb der Mitgliedschaft

(  1  )  M i t g l i e d  d e s  V e r e i n s  k a n n  j  e d e  n a t ü r l i c h e  u n d  j  e d e  j  u r i s -
t  j - s c h e  P e r s o n  w e r d e n  s o w i e  K o r p o r a t i v - M i t g l i e d e r ,  z . B .
S c h u l s c h a c h g r u p p e n .

( 2 )  Ü b e r  d e n  s c h r i f t l i c h e n  A n t r a g  e n t s c h e i d e t  d e r  V o r s t a n d .  B e i
M i n d e r j ä h r i g e n  i s t  d i e  Z u s t i m m u n g  d e s  g e s e t z l i c h e n  V e r -
t r e t e r s  e r f o r d e r l i c h .

S 5 Mitgliedschaft

De r  Ve re in  bes teh t  aus  f o l qenden  M i t q l i ede rn :

Ak t i ve ,  Pass i ve ,  Fö rde rnde ,  Jugend l i che  und  Eh renm i tg t  j - ede r .

S 6 Beendigung der Mitgliedschaft

(  1  )  D i e  M i t q f i e d s c h a f t  e r l i s c h t  d u r c h  A u s t r i t t ,  T o d  o d e r  A u s -
s c h l u s s  a u s  d e m  V e r e i n .  D i e  A u s t r i t t s e r k l ä r u n g  i s t  s c h r i f t -
l i c h  a n  d e n  V o r s t a n d  z u  r i c h t e n .

( 2 )  D e r  A u s t r i t t  i s t  n u r  z u m  S c h l u s s  e i n e s  K a l e n d e r j a h r e s  u n t e r
E i n h a l - t u n q  e i n e r  F r i s t  v o n  d r e i  M o n a t e n  z u L ä s s i s .

( 3 )  E i n  M i t g l i e d  k a n n  n a c h  v o r h e r i g e r  A n h ö r u n g  v o m  V o r s t a n d  a u s
d e m  V e r e i n  a u s g e s c h l o s s e n  w e r d e n :

a )  w e g e n  Z a h l u n g s r ü c k s t a n d e s  m i t  B e i t r ä g e n  v o n  m e h r  a l s
e i n e m  J a h r e s b e i t r a g  L r o L z  M a h n u n g ;

b )  w e g e n  e i n e s  s c h w e r e n  V e r s t o ß e s  g e g e n  d i e  I n t e r e s s e n  d e s
V e r e i n s  o d e r  s r o b e n  u n s p o r t l i c h e n  V e r h a l t e n s .

( 4 )  B e i  d e r  A b s t i m m u n g  i m  V o r s t a n d  m ü s s e n  s i c h  2 / 3  d e r
s t i m m b e r e c h t i g t e n  V o r s t a n d s m i t q l i e d e r  f ü r  e i n e n  A u s s c h l u s s
. a r r  q  q Y 1  r a r - h a n

( 5 )  D e r  B e s c h l u s s  ü b e r  d e n  A u s s c h l u s s  i s t  m i t  E i n s c h r e i b e b r i e f
z ü z u s t e l l e n .  G e g e n  d i e s e n  B e s c h l u s s  k a n n  d a s  b e t r o f f e n e
M i t g l i e d  b i n n e n  v i e r  V r i o c h e n  E i n s p r u c h  e r h e b e n .  I n  d i e s e m
F a l l  b e r u f t  d e r  V o r s t a n d  e i n e  a u ß e r o r d e n t l i c h e
M i t g f i e d e r v e r s a m m l u n g  e i n ,  a u f  d e r  m i t  e i n f a c h e r  M e h r h e i t

ü b e r  d e n  A u s s c h l u s s  a b q e s t i m m t  w i r d .



S 7 Maßregelungen

G e g e n  M i t q l i e d e r ,  d i e  g e g e n  d i e  S a t z u n g  o d e r  g e g e n  B e -
s c h l u s s e  d e s  V o r s t a n d e s  v e r s t o ß e n ,  k ö n n e n  n a c h  v o r h e r i g e r
A n h o r u n g  v o m  V o r s t a n d  f o l g e n d e  M a ß r e g e l u n g e n  v e r h ä n g t
w e r d e n :

a  )  V e r w e i s
b )  z e i t l i c h  b e g r e n z L e r  A u s s c h l u s s  v o n  d e r  T e t l n a h m e  a m

Q n n r t - l - r s t r i e b  u n d  d e n  V e r a n s t a l t u n g e n  d e s  V e r e i n s  b i S  Z t )v _ y v  !  u v '

d r e i  M o n a t e n .

S 8 Aufnahmegebühren, Beiträge und Umlagen

( 1 )  A u f n a h m e g e b ü h r e n ,  B e i t r ä g e  u n d  U m l a g e n  w e r d e n  v o n  d e r  M i t -
g l i e d e r v e r s a m m l u n g  d e r  H ö h e  n a c h  u n d  h i n s i c h t l i c h  d e r
F ä l l i g k e i t  f e s t g e t e g t .  D i e  M i t g f i e d s b e i t r ä g e  s i n d  J a h r e s -
b e i t r ä q e  u n d  w e r d e n  i m  V o r a u s  f ä l l i q .

( 2 )  U m l a g e n  d ü r f  e n  n u r  z u r  E r f ü l l u n g  d e s  V e r e i n s  z \ N e c k s  b e -
s c h l o s s e n  w e r d e n  u n d  z u r  D e c k u n g  e i n e s  g r ö ß e r e n  F i n a n z b e -
d a r f s  d e s  V e r e i n s ,  d e r  m i t  d e n  r e g e l m ä ß i g e n  B e i t r ä g e n  n i c h t
e r f u l t t  w e r d e n  k a n n .  S i e  d ü r f e n  h ö c h s t e n  1  x  p r o  J a h r  u n d
g r u n d s  ä L z l i c h  n u r  b i s  z t r r  H ö h e  v o n  2 5  Z  e i n e s  J a h r e s m i t -
q l i e d s b e i t r a g e s  e r h o b e n  w e r d e n .

( 3 )  I n  H ä r t e f ä l l e n  k a n n  d e r  V o r s t a n d  B e i t r ä g e  h e r a b s e t z e n  o d e r
e r l a s  s e n  .

S 9 Organe des Vereins

O r o a n e  d e s  V e r e i n s  s i n d :

( 1 )  D i e  M i t g l i e d e r v e r s a m m l u o g ,
( 2 )  d e r  V o r s t a n d ,
(  3  )  J u g e n d v e r s a m m l u n g .

S 10 Mitgliederversammlung

(  1  )  D i e  M i t q f i e d e r v e r s a m m l u n g  i s t  j  ä h r l i c h  v o m  1  .  V o r s i t z e n d e n
u n t e r  E i n h a l t u n g  e i n e r  E i n l a d u n g s f r i s t  v o n  4  W o c h e n  d u r c h
p e r s ö n l i c h e  E i n l a d u n g  m i t t e l s  e i n f a c h e n  B r i e f e s  a n  d i e
l e t z t b e k a n n t e  A n s c h r i f t  o d e r  e m a i l - A d r e s s e  d e r  M i t g l i e d e r
o d e r  d u r c h  V e r ö f f e n t l i c h u n q  i n  d e r  V e r e i n s z e i t u n q  e i n z v , -
b e r u f e n .

( 2 )  D i e  M i t q f  i e d e r v e r s a m m l - u n g  s o l l  j  e w e i l s  i m  1  .  H a l b  j  a h r  e i n e s
j e d e n  J a h r e s  s t a t t f i n d e n .  M i t  d e r  E i n l a d u n g  z ü r  M i t q l i e d e r -
v e r s a m m l u n g  i s t  d i e  v o m  V o r s t a n d  f e s t g e s e t z t e  T a g e s o r d n u n g
m i t  z u t e i l e n .



(3 )

( 4 )

A n t r ä g e  z u r  M i t q t i e d e r v e r s a m m l u n g  m ü s s e n  s p ä t e s t e n s  2
W o c h e n  v o r  d e m  T a g  d e r  V e r s a m m l u n g  b e i m  V o r s t a n d  e i n g e -
g a n g e n  s e i n ,  u m  i n  d i e  T a g e s o r d n u n g  a u f g e n o m m e n  w e r d e n  z a
k ö n n e n .  A b w e i c h e n d  v o n  S  3 2  A b s a L z  1  S a t z  2  B G B  k ö n n e n  s p ä -
t e r  e i n g e h e n d e  A n t r ä g e  ( a u s g e n o m m e n  A n t r ä g e  a u f  S a t z u n g s -
i n r l a r r r n n r  \  n 1 1 r  d a n n  b e h a n d e l t  w e r d e n  /  w e n n  f  ü r  d e r e n  B e h a n d -q r r v v !  q r r Y  

I  L L V L  \ g s r r r r  v v r r q r r v v !  I  Y Y v r v v r r r t

I  r r n r r  e ' i  n  d r i  n d e n r ^ l e s  R e o e l  r i n o s h e d u r f n i s  n o c h  i n  d i e s e r  M i t -! u r r Y  v r r r  s !  ! r r Y v r r v v J  i \ v Y v r q l r Y J v

g f i e d e r v e r s a m m l u n g  b e s t e h t  u n d  d i e s e s  d r i n g e n d e  R e g e l u n g s -
b e d ü r f n i s  v o n  m i n d e s t e n s  2 / 3  d e r  a n w e s e n d e n  M i t q l i e d e r  b e -
j  a h t  w i r d  .  A n t r ä g e ,  d i e  d i e s e  V o r a u s  s e t  z u n g e n  n i c h t  e r -
f ü l l e n ,  k ö n n e n  n i c h t  m e h r  b e h a n d e l t  w e r d e n .

l - t - i  o  M i  I  r r T  i  s 6 l s r v e r s a m m l u n g  h a t  i n s b e s o n d e r e  f  o l g e n d eu L v  ! r r  u Y - -

A u f o a b e n :

G e n e h m i g u n g  d e s  P r o t o k o l l s  d e r  l e t  z L e n  M i t g t i e d e r -
v e r s a m m l u o g ,

B e r i c h t  d e s  V o r s t a n d e s  u n d  K a s s e n b e r i c h t ,

B e r i c h t  d e r  K a s s e n p r ü f e r ,

E n t  l a s t u n g  d e s  V o r s t a n d e s ,

v v d l r r g r l  t

F e s t  s e t  z u n g  c i e r
r r n r l  T J m l : n as r r v  - y - n /

B e s c h l u s s f a s s u n g

B e s c h l u s s f a s s u n g

H o h e  v o n  A u f n a h m e b e i t r ä g e n ,  B e i t r ä g e n

ü b e r  d e n  H a u s h a l t s p l a n ,

ü b e r  v o r l i e g e n d e  A n t r ä g e  .  '

/ 5 \  Q t i m m l - r o r o r - h 1 - ' i  r - r 1 -  S i n d  a l l e  V e r e i n s m i t c r l i e d p r -  r . - l i e  d a S  1 8 .\ J /  J U r r r u l r v v ! v v l r u - Y u  J r l r v  q ! ! v  v v ! v f l l v r r r ! u Y ! ! v s v ! r f  v f ,

L e b e n s j a h r  v o l l e n d e t  h a b e n .  D a s  S t i m m r e c h t  k a n n  n u r  p e r -

s ö n l i c h  a u s q e ü b t  w e r d e n .

( 6 ) D i e  M i t g f i e d e r v e r s a m m l u n g  b e s c h l i e ß t  m i t  d e r  M e h r h e i t  d e r
a b g e g e b e n e n  g ü t t i g e n  S t i m m e n , '  S a t  z u n q s ä n d e r u n g e n  u n d  B e -
s c h l ü s s e  ü b e r  A u f l ö s u n g  u n d  /  o d e r  V e r s c h m e l z u n g  d e s
\ / ^ r ^ ' i  ^ ^  t - ' ^ d ü r f e n  e i n e r  M e h r h e i t  v o n  3 /  4  d e r  a n w e s e n d e nV  U I  C I I I D  J J g

V e r e i n s m i t g t i e d e r ,  B e s c h l ü s s e  ü b e r  A n d e r u n g e n  d e s  V e r -
e i n s  z w e c k s  e i n e r  M e h r h e i t  v o n  3  /  4  a l l e r  V e r e i n s m i t -
g f i e d e r .

T ^ r ^  n r f  r y r ' l - r e r s o e m ä ß  e i  n h e r r r f e n e  I V I i  f  o l  i  e c l e r v e r s a m m l u n o  i  s fU g \ ' . t J A L - L Q L I 9 D V g l l . t C f l . l  g ! r r v u ! u ! u r r u  L ' l - L L y r r E \ . { E J -  V g I r ) O . L l . u t L - L L - r r l Y  r J \ -

b e s c h l u s s f ä h i g  o h n e  R ü c k s i c h t  a u f  d i e  Z a h L  d e r  e r -
s c h i e n e n e n  M i t q l i e d e r .

D i e  L e i t u n g  d e r  M i t q f i e d e r v e r s a m m l u n g  o b l i e g t  d e m  1 .  V o r -
^ :  +  -  ̂ ^ r ^ ^  i m  V e r h i n d e r u n g s f a l l  d e m  2  .  V o r s i t z e n d e n ;  d e rD I L 4 g I I L , T g I I '

V o r s t a n d  i s t  b e r e c h t i g t ,  q q f .  e i n e  d r i t t e  P e r s o n  m i t  d e r
V e r s a m m l u n q s l e i t u n q  z u  b e t r a u e n .

( 7 )

(B )



( 9 )  Ü b e r  d i e  B e s c h l ü s s e  d e r  M i t q f i e d e r v e r s a m m l u n g  i s t  e i n
P r o t o k o l l  a u f z u n e h m e n ,  d a s  v o m  V e r s a m m l u n g s l e i t e r  u n d  d e m
P r o t o k o l l f ü h r e r  z n  u n t e r z e i c h n e n  i s t .

(  1 0  )  A u ß e r o r d e n t l i c h e  M i t g f i e d e r v e r s a m m l u n g e n  k ö n n e n  ; e d e r z e i t
d u r c h  B e s c h l u s s  d e s  V o r s t a n d e s  e i n b e r u f e n  w e r d e n /  w e n n  e s
d a s  I n t e r e s s e  d e s  V e r e i n s  e r f o r d e r t  o d e r  w e n n  d i e  E i n b e -
r u f u n g  v o n  m i n d e s t e n s  2 0 e "  a l l e r  M i t l i e d e r  s c h r i f t l i c h
u n t e r  A n g a b e  d e s  Z w e c k s  u n d  d e r  G r ü n d e  v o m  V o r s t a n d  v e r -
l a n g t  w i r d .  F ü r  d i e  a u ß e r o r d e n t l i c h e  M i t q f i e d e r v e r s a m m -
l u n g  g e l t e n  d i e  B e s t i m m u n g e n  f ü r  d i e  o r d e n t l i c h e  M i t -
q l i e d e r v e r s a m m l u n g  e n t s p r e c h e n d .

S 11 Vorstand

( 1 )  D e r  V o r s t a n d  4 e s  V e r e i n s  b e s t e h t  a u s  d e m  1 .  V o r s i t z e n d e n ,
d e m  2 . V o r s i t z e n d e n ,  d e m  S c h r i f t f ü h r e r ,  d e m  K a s s e n w a r t ,  d e m
J u g e n d w a r t .  D e r  V e r e i n  w i r d  g e r i c h t l i c h  u n d  a u ß e r g e r i c h t -
l i c h  d u r c h  z w e i  V o r s t a n d s m i t q f i e d e r  v e r t r e t e n ,  u n t e r  d e n e n
e n t w e d e r  d e r  1  .  o d e  r  . 2  .  V o r s i t z e n d e  s e i n  m u s s  ( V o r s t a n d

g e m ä ß  S  2 6  B G B ) .

( 2 )  D e r  V o r s t a n d  w i r d  v o n  d e r  M i t g f i e d e r v e r s a m m l u n g  a u f  d i e
D a u e r  v o n  2  J a h r e n  g e w ä h l t .  E r  b l e i b t  s o  l a n g e  i m  A m t ,  b i s
e i n e  N e u w a h l  e r f o l g t .  S c h e i d e t  e i n  M i t g l i e d  d e s  V o r s t a n d e s
w ä h r e n d  d e r  A m t s p e r i o d e  a u s ,  w ä h l t  d e r  V o r s t a n d  e i n  E r s a L z -
m i t g l i e d  f ü r  d e n  R e s t  d e r  A m t s d a u e r  d e s  a u s g e s c h i e d e n e n
V o r s t a n d s m i t q l  i e d s

( 3 )  D e r  V o r s t a n d  l e i t e t  d e n  V e r e i n .  S e i n e  S i t z u n g e n  w e r d e n  v o m
V o r s i t z e n d e n  g e l e i t e t .  D e r  V o r s t a n d  t r i t t  z u s a l T l m e n /  w e n n  e s
d a s  V e r e i n s i n t e r e s s e  e r f o r d e r t  o d e r  d r e i  V o r s t a n d s m i t -
g l i e d e r  e s  b e a n t r a g e n .  E r  i s t  b e s c h l u s s f ä h i g ,  w e n n  d i e
H ä l f t e  d e r  V o r s t a n d s m i t q l i e d e r  a n w e s e n d  i s t .  W e n n  s ä m t l i c h e
V o r s t a n d s m i t g l i e d e r  d a m i t  e i n v e r s t a n d e n  s i n d ,  k ö n n e n  B e -
s c h l u s s e  a u c h  i m  U m l a u f v e r f a h r e n  e r q e h e n .

S 12,Jugiendversammlung

D i e  J u g e n d v e r s a m m l u n g  i s t
j  u g e n d  .  Z u r  V e r e i n s j  u g e n d
u n d  H e r a n w a c h s e n d e  b i s  z u r
D i e  J u g e n d v e r s a m m l u n g  k a n n
M i t q l i e d e r v e r s a m m l u n g  d e s

d a s  h ö c h s t e  O r g a n  d e r  V e r e i n s -
z ä h l e n  a l l e  K i n d e r ,  J u g e n d l i c h e
V o l l e n d u n g  d e s  1  B  .  L e b e n s j  a h r e s  .
m i n d e s t e n s  1 - m a l  i m  J a h r  v o r  d e r

V e r e i n s  z u s a m m e n t r e t e n  .

D i e  J u g e n d v e r s a m m l u n g  k a n n

e i n e n  J u g e n d s p r e c h e r  w ä h l e n ,

a i  n a n  , r r r r r a n 6 i w a r t  a l s  V e r t r e t e r  d e r  V e r e i n s  j  u g e n d  i n  d e nv r r r v r r  v  q Y v

V o r s t a n d  d e s  V e r e i n s  w ä h l e n ,



a i  r r a  . T r r r r a n r l n r r l n t l n . f  h o q r . h I  - i  o R a nE I . t I g  U  L - l V  g I t \ , t \ J I  U T I I L T I I 9  L , r v J U r r ! r u r J \ v r r ,

e  i  n e n  , T r r o e n d a u s S C h u S . s  w ä h ' l  e n  -  d e s S e n  A u f  o e h c n  r r n r lv ! r r v r r  v  s Y v r r v q s 9 u v r r q u u  v v q r r r v r l /  v v u J v r r  1 r q ! Y q v v r t  q I I V

ZusarTrmense  tzunq  s  i  ch  aus  der  Jugendordnung  e rg ib t  ,

ü b e r  d i e  V e r w e n d u n q  e i n e s  J u q e n d e t a t s  b e s c h l i e ß e n .

D e r  J u g e n d w a r t  m u s s  m i n d e s t e n s  d a s  1 8 .  f - , e n e n s  j  a h r
v o l l e n d e t  h a b e n  u n d  b e d a r f  a l s  V o r s t a n d s m i t g f l e d  d e r
B e s t ä t i g u n g  d e r  M i t q l i e d e r v e r s a m m l u n g  d e s  V e r e i n s .

S 13 Haftung

(  1  )  M i t  E r w e r b  d e r  M i t q l i e d s c h a f t  v e r z i c h t e t  ;  e d e s  M i t g l i e d
a u f  a l l e  A n s p r ü c h e ,  d i e  i h m  g e g e n u b e r  d e m  V e r e i n  d a r a u s
e n t s t e h e n  k ö n n e n ,  d a s s  e s  a n l ä s s l i c h  s e i n e r  T e i l n a h m e  a m
V e r e i n s b e t r i e b  i m  S i n n e  d e s  S  2  d e r  S a t  z u n g  u n d  /  o d e r  i n
A u s ü b u n g  v o n  F u n k t i o n e n  i n n e r h a l b  d e s  V e r e i n s  U n f ä l l e
o d e r  s o n s t i g e  N a c h t e i l e  e r l e i d e t .  D i e s e r  V e r z i c h t  g i l t ,
g l e i c h ,  a u s  w e l c h e m  R e c h t s g r u n d  A n s p r ü c h e  g e s t e l l t  w e r d e n
k ö n n e n .  E r  e r s t r e c k t  s i c h  g l e i c h z e i t i g  a u c h  a u f  s o l c h e
P e r s o n e n  u n d  S t e l l e n ,  d i e  a u s  d e m  U n f a l l  s e l b s t ä n d i g
s o n s t  A n s p r ü c h e  h e r l e i t e n  k ö n n t e n .

( 2 )  D i e s e r  V e r z i c h t  g i t t  n i c h t ,  s o w e i t  v o r s ä t z L i c h e s  H a n d e l n
z u m  U n f a l l  b z w .  z u m  N a c h t e i l  g e f ü h r t  h a t .  D i e s e r  V e r z i c h t
g i l t  a u c h  i n s o w e i t  u n d  i n  d e m  U m f a n g  n i c h t ,  w i e  d e r  V e r e i n
V e r s i c h e r u n g e n  f ü r  d a s  M i t g l i e d  a b g e s c h l o s s e n  u n d / o d e r  d a s

; e w e i l i g e  R . i s i k o  v e r s i c h e r t  h a t .

(  3  )  D a s  M i t g l i e d  i s t  v e r p f l i c h t e t ,  s i c h  ü b e r  U m f a n g  u n d  H ö h e
d e r  a b g e s c h l o s s e n e n  V e r s i c h e r u n g e n  z u  i n f o r m i e r e n  u n d  w e i ß ,
d a s s  e s  s i c h  a u c h  a u f  e i g e n e  K o s t e n  z u s ä t z L i c h  v e r s r c h e r n
k a n n ,  s o w e i t  e i n e  V e r s i c h e r u n g  n i c h t  o d e r  n i c h t  i n  d e m
U m f a n g e  b e s t e h t ,  d i e  d a s  M i t g l i e d  f ü r  a u s r e i c h e n d  h ä I t .

( 4 )  D i e  M i t q l i e d e r  d e s  V o r s t a n d e s  w e r d e n  b e i  d e r  A u s u b u n g  i h r e r
G e s c h ä f t s f ü h r u n g  v o n  d e r  H a f t u n g  f ü r  e i n f a c h e
F a h r l ä s  s  i g  k e i t  f r e i g e s t e l  l t  ;  d a s  g i  l t  a u c h  f u r  d i e
Ü b e r w a c h u n g  d e r  T ä t i g k e i t  h a u p t a m t l i c h e r  G e s c h ä f t s f ü h r e r
u n d  a l l e r  ü b r i g e n  M i t a r b e i t e r .

S 14 Kassenprüfer

( 1 )  Z w e i  K a s s e n p r ü f e r  w e r d e n  v o n  d e r  M i t g l r e d e r v e r s a m m l u n g  f ü r
d i e  D a u e r  v o n  2  J a h r e n  q e w ä h l t .  W i e d e r w a h l  i s t  z u l ä s s i q .



( 2 )  D i e  K a s s e n p r ü f e r  h a b e n  d i e  A u f g a b e ,  d i e  G e s c h ä f t s f ü h r u n g
d e s  V o r s t a n d e s  a u f  d e r  G r u n d l a g e  d e s  f ü r  d a s  j e w e i l i g e  G e -
s c h ä f t s j a h r  b e s c h l o s s e n e n  H a u s h a l t s p l a n e s  e i n s c h l i e ß 1 i c h
d e r  s a t  z u n q s g e m ä ß e n  V e r w e n d u n g  d e s  J u g e n d e t a t s  z u  ü b e r -
n r i i  f e n  u n d  d e r  M j  f  r ^ r ' l  i  e r - l F r \ / e r s a m m . l  r r n o  i ä h r ' l  i  c h  B e r i c h t  z u
- y r q ! v r r  

q r r s  v v !  ! r ! u Y r r v v v !  v v ! v q r l u l r ! q r r Y  
J 9 r r ! r I v l t  

L

e r s t a t t e n .  D i e  K a s s e n p r ü f e r  s i n d  b e r e c h t i g t ,  d i e  V o r l a g e
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S 15 Datenschutz

( 1 )  A l l e  O r g a n e  d e s  V e r e i n s  u n d  F u n k t i o n s t r ä g e r  s i n d  v e r -
p f f i c h t e t ,  n a c h  a u ß e n  h i n  u n d  D r i t t e n  g e g e n ü b e r  d i e  g e -
s e t  z L i c h e n  B e s t i m m u n g e n  d e s  B u n d e s d a t e n s c h u t  z q e s e t  z e s  s o w i e
d e r  d a z u  e r l a s s e n e n  L ä n d e r g e s e t z e  z u  b e a c h t e n .  J e d e s  M i t -
g l i e d  i s t  d a m i t  e i n v e r s t a n d e n ,  d a s s  d e r  V e r e i n  z D T  E r -
f ü l l u n g  s e i n e r  Z w e c k e  u n d  A u f g a b e n  p e r s o n e n b e z o g e n e n  D a t e n
s e i n e r  M i t q t i e d e r  s p e i c h e r t  u n d  v e r e i n s i n t e r n  s o w i e  i n n e r -
h a l b  d e r  V e r b ä n d e ,  b e i  d e n e n  M i t q l i e d s c h a f t e n  d e s  V e r e i n s
b e s t e h e n ,  ü b e r m i t t e l t :

( 2 )  J e d e s  M i t q l i e d  h a t  d a s  R e c h t  a u f :

a )  A u s k u n f t  ü b e r  d i e  z u  s e i n e r  P e r s o n  g e s p e i c h e r t e n  D a t e n ,

b )  B e r i c h t i g u n g  ü b e r  d i e  z u  s e i n e r  P e r s o n  g e s p e i c h e r t e n
D a t e n ,  w e n n  s j - e  u n r i c h t i g  s i n d ,

c )  S p e r r u n g  d e r  z u  s e i n e r  P e r s o n  g e s p e i c h e r t e n  D a t e r ,  w e n n
s i c h  b e i  b e h a u p t e t e n  F e h l e r n  w e d e r  d e r e n  R i c h t i g k e i t
n o c h  d e r e n  U n r i c h t i g k e i t  f e s t s t e l l e n  l ä s s t ,

d )  L ö s c h u n g  d e r  z u  s e j - n e r  P e r s o n  g e s p e i c h e r t e n  D a t e n ,  w e n n
d i e  S p e i c h e r u n g  u n z u l ä s s i g  \ , v a r .

( 3 )  D e n  O r g a n e n  d e s  V e r e i n s  u n d  a l l e n  M i t a r b e i t e r n  d e s  V e r e i n s
o d e r  s o n s t  f ü r  d e n  V e r e i n  t ä t i g e  i s t  e s  u n t e r s a g t ,  p e r -
s o n e n b e z o g e n e n  D a t e n  u n b e f u g t  z u  a n d e r e n  a l s  d e m  z u r  1 e -
w e i l i g e n  A u f g a b e n e r f ü l l u n g  g e h ö r e n d e n  Z w e c k  z v  v e r a r b e i t e n ,
b e k a n n t  z u  g e b e n ,  D r i t t e n  z u q ä n q l i c h  z u  m a c h e n  o d e r  s o n s t
z v  n u t z e n .  D i e s e  P f l i c h t  b e s t e h t  a u c h  ü b e r  d a s  A u s s c h e i d e n
d e r  o b e n  g e n a n n t e n  P e r s o n e n  a u s  d e m  V e r e i n  h i n a u s .

S 16 Auflösung des Vereins

( 1 )  D i e  A u f l ö s u n g  o d e r  V e r s c h m e L z u n g  d e s  V e r e i n s  k a n n  n u r  a u f
e i n e r  a u s d r ü c k l i c h  u n d  a u s s c h l i e ß I i c h  z u  d i e s e m  Z w e c k  e i n -
b e r u f e n e n  M i t q l i e d e r v e r s a m m l u n q  b e s c h l o s s e n  w e r d e n .



( 2 )  D i e  V e r s a m m l - u n g  i s t  b e s c h l u s s f ä h i g ,  w e n n  m i n d e s t e n s  5 0  e o

d e r  s t i m m b e r e c h t i g t e n  M i t q t i e d e r  a n w e s e n d  s i n d .  B e i  g e -
r i n g e r e r  A n w e s e n h e i t  m u s s  e i n e  n e u e  V e r s a m m l u n g  e i n b e r u f e n
r . r a r r l a r r  d i e  d a n n  

- i  n  i  e c J e m  F . a l l _  b e s c h l i l . s . s f  ä h  i  o  i  s t  .v Y v ! V v I I /  V I v  v q l l l l  I l r  
J  

V U U r t t  L  U ! f  L / \ r r J \ v l I - L U J J ! ( l I l r V  _ l .

( 3 )  S ä m t l i c h e  B e s c h l u s s f a s s u n g e n  d e r  h i e r  i n  R e d e  s t e h e n d e n  A r t
m ü s s e n  m i t  e i n e r  M e h r h e i t  v o n  3 / 4  d e r  e r s c h i e n e n e n  M i t -
g l i e d e r  e r f  o l g e n .

( 4 )  B e i  A u f l ö s u n g  o d e r  A u f h e b u n g  d e s  V e r e i n s  o d e r  b e i  W e g f a I I
s t e u e r b e g ü n s t i g t e r  Z w e c k e  f ä l I t  d a s  V e r m ö g e n  a n  d e n
H a m b u r g e r  S c h a c h v e r b a n d  e .  V .  m i t  d e r  Z w e c k b e s t i m m u n g ,  d a s s
d i e s e s  V e r m ö g e n  u n m i t t e l b a r  u n d  a u s s c h l i e ß l i c h  z u r
F ö r d e r u n g  d e s  S c h a c h s p i e l s  u n t e r  d e r  B e a c h t u n g  d e s  S  2
d i e s e r  S a t z u n g  v e r w e n d e t  w e r d e n  d a r f .
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